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So ändern sich die Zeiten: Der alte SL punktet mit 0ualität,

llen alte ist Gin $ieUBFty[
beim aktuellen zickt gelegentlich die Elektronik

rungen stets eine harmonische
Einheit
> lfummerkasten l,eser sei Dank
Sl-sorgen sind der Redaktion

Menccdes tL(R280)
nicht unbekannl Wirklich geftihr-
lich kann ein Versagen der SBC-
Bremse sein. Nach anfänglichen
Problemen hat Mercedes die-
sen Defekt aber fest im Griff. Alle
weiteren uns gemeldeten Sorgen
betreffen fast ausnahmslos den
Bereich der Elektronik. nur sel-
ten liegt es an der Mechanik.
Wü empfehlen deshalb vor allem
Gebrauchtwagen mit Gewährlei-
stuns vom Hlindler.

Baüzeit: 2001 bis heute
tu'l0t0ren: von 245 {St 350} bis 500 PS (SL 500}

0A.I-Preise: von 40 000 tis 72 500 tum

brauchten SL sucht, freut sich
an der Spendierlaune der Erst-
besitzer: Hier wurde meist heftig
in Extuas investierl Mercedes tt (8129)

> Nutrwert Vermutlich finden SL-
Fahrer selbst nach Monaten noch
neue Funktionen, dieser Wagen
ist voll mit elekhonischen Hilfen'
Das elektrische Faltdach gilt seit
dem SLK als Stuttgarter Selbst-
verständlichkeit, Verarbeihurg und
Materialien setzen einen neuen
Klassenstandard. Wer einen ge-

> Fahrspaß Die Zeit von .Mehr
Schein als Sein" istmit dem R230
endgültig Geschichte. Selbst der
Basis-SL mit 245 PS wirkt imPo-
sant. Wer mehr Leistung verlangt
bekommt bis zu 500 PS und damit
I(raft ohne Ende. Das Fahnverk
wird einem Sportwagen gerecht:
Lenkung, Motorund Gebiebe bil-
den bei sämtlichen Motorisie-

Bauzeit: l$89 bis 2001
l\'loloren: von 193 (280 St) bis 394 PS (St 000)
0AlPreise: von l0 600 bis 3l 000 turu

> Nuhrrert Das serienmäßige Hard-
top macht den SL zum Roadster
ftir iede Jahreszeil der im Nodall
automatisch ausfahrende Über-
rollbügel r.r'ar seinerzeit wegwei-
send. Vorsicht bei frühen Bauiah-

ren, ein Airbag war anfangs nur
gegen Aufpreis an Bord. Mit den
Jahren wurde die Ausstattung
nahezu komplett, auch Xenon-
Technik hielt Einzug in den SL.
Begehrt ist die Final Edition. wie
Mercedes das letzte Sondermo-
dell jeder Baureihe traditionell
bezeichnet.
> Fahrspaß Ein SL sieht zwar wie
ein Sportwagen aus, fährt sich
aber komfortabel und gilt als ech-
ter Gleiter. Der kleinste SL. der
280er. punl<tet zwar mit erstaun-
lich niedrigen Kosten, der Klassi-
ker heißt aber SL 500. Alles, was
stäker ist (SL 600, AMG-Model-
le). hat am Markt kaum Bedeu-

hrng und ist rvohl nur ftir Samm-
ler eine Empfehlung.
> ltummerkasten Bei AUTO BILD

leete der Rl29 einen fehlerfreien
Däuertest über 100 000 Kilometer
hin. Nicht einmal das elektrische
Verdeck bereitete Probleme, ob-
vrrohl es damals noch eine tech-
nische Sensation war. Beim TÜV
erhält der SL schon traditionell
seit vielen Jahren hervorragende
Noten. Sieht fast so aus, als wür-
de der R129 als eine der besten
Mercedes-Baureihen in die Ge-
schichte eingehen.

Fahnwenlt
Geldanlagen rosten nicht dies gih auch
für den SL Sehr selten sind Beamtan-
dungen an den beiden Achsen (H129),
dem Lenkungsspiel oder Olvedust am
Anüiebssrang.

[icht
Wenn nur der Blinker des R129 nach
nqtn Jahren niclrtwäre ..., könnte Mer-
cedes in diesem Kapitel voll punkten.
Aber leider- hier wid vom TW bean-
standeü StartsTrosü Sowohl bei Rl29
als anch beim jftqem R230 sind alb an
deren Licht-Werte im grünen Bereich.

Er Happt! St mft moo|er am Stahl-
Faldac{r sind mehr ak se}bn

Bnemsen
Nahear perfukteWiftung der Fußbrem-
se in allen Jahqängen. Auch die Brcms-
leitungen und -scheiben übezeugen
beim TUV. Weniger gut ist die Beurtei-
lung der Feststellbremse des iungen
R230

Umwelt
Positive hhlen für die Kraftstoffanlage
des R I 29 und des R230, letzterer eftält
sogar die Bestnote. Die Abgasanlage
beiderTypen gih ebenfulls als sehr aus-
dauemd, sie erhäh stets gute Noten.

Ein SL ist nie billig, aber
die 0ualität kann sich

sehen lassen. Perfeker RostschuE,
gute Umweltnoten und nur seften
ölverlust. Daß die Hinterachse des
jungen R230 wesendich schlechter ist
als die seinaVoqängen in alle Jahren,
stimrnt aber nachdenklich.

nach Typ und Altersklassen im
3 Jahre 5 Jahre
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